
Fassung vom 13.02.2017 Ersetzt Fassung vom -

Solothurner Steuerbuch

Schulden § 70 Nr. 1
(Steuererklärung Ziff. 800 und 810;

Schuldenverzeichnis)

Gesetzliche Grundlagen

§ 70 StG 1 Schulden, für die ein Steuerpflichtiger allein haftet, werden im
vollen Umfang berücksichtigt, andere Schulden, wie Solidar-
und Bürgschaftsschulden, nur insoweit, als der Steuerpflichtige
hiefür aufkommen muss.
2 Eine Rentenverpflichtung wird mit dem jeweiligen Restwert als
Schuld berücksichtigt, wenn die Rente gegen Entgelt zugesi-
chert worden ist und nicht der Erfüllung familienrechtlicher
Pflichten dient.

1 Schulden

1.1 Allgemein

Es können die gesamten, am 31. Dezember bzw. am Ende der Steuerpflicht im In- und

Ausland bestehenden Schulden geltend gemacht werden. Bloss voraussehbare, anwart-

schaftliche Schulden können nicht in Abzug gebracht werden (vgl. RICH-

NER/FREI/KAUFMANN/MEUTER, Kommentar zum Zürcher Steuergesetz, 3. A., § 46 N 10).

Das Bestehen von Schulden ist eine steuermindernde Tatsache und ist von der steuer-

pflichtigen Person nachzuweisen. Abzugsfähig sind nur die am Stichtag bestehenden

Schulden, für welche die steuerpflichtige Person als Hauptschuldnerin rechtlich haftbar

ist. Bestehen Steuerschulden (inkl. Nachsteuerforderungen) am Bemessungsstichtag,

können sie als Schulden abgezogen werden.

Abzugsfähig sind nicht bloss die Schulden, für die eine steuerpflichtige Person haftet,

sondern auch die Schulden der Personen, deren Vermögen sie zu versteuern hat. Ist eine

steuerpflichtige Person Nutzniesserin an einem Vermögenswert, hat sie nicht nur die Ak-

tiven zu versteuern, sondern kann auch die damit verbundenen Schulden in Abzug brin-

gen.

1.2 Verlustscheine

Für Forderungen, die einem Gläubiger im Schuldbetreibungs- und Konkursverfahren un-

gedeckt geblieben sind, werden Verlustscheine ausgestellt (Art. 149 und 265 SchKG).

Solche in Verlustscheinen verurkundete Forderungen können vom Schuldner steuerlich

in Abzug gebracht werden, wenn mit der Erfüllung dieser Forderungen ernsthaft ge-

rechnet werden kann, d.h. wenn eine Verbesserung der wirtschaftlichen bzw. finanziel-
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len Lage des Schuldners hinreichend wahrscheinlich ist. Dies ist im Einzelfall aufgrund

der gesamten Umstände zu prüfen. Kriterien dazu sind etwa das Vorhandensein von

pfändbarem Vermögen, das dazu führt, dass neue (erleichterte) Betreibungen erfolgver-

sprechend erscheinen (vgl. dazu Urteil des BGer 2C_255/2010 vom 11. März 2011, in: StR

2011, 606).

2 Privatschulden

Als Schulden gelten Verpflichtungen gegenüber Dritten, für welche die steuerpflichtige

Person und ihr Ehegatte oder die unter gemeinsamer elterlicher Sorge stehenden Kinder

am massgebenden Stichtag als Hauptschuldner gehaftet haben. Waren sie zusammen

mit andern für eine Schuld haftbar, so können sie nur den auf sie fallenden Anteil ab-

ziehen.

Die Schulden sind unter Angabe der Gläubiger mit genauer Adresse, des Zinssatzes und

der in der Steuerperiode fällig gewordenen Schuldzinsen auf dem Schuldenverzeichnis

aufzuführen. Die Bescheinigungen sind beizulegen. Im Verzeichnis nicht aufgeführte

Schulden und Schuldzinsen können nicht abgezogen werden.

Bei Privaten gelten insbesondere als laufende Schulden:

 Steuern der Steuerperiode;

 laufende Rechnungen;

 Hypotheken.

Nicht als Schuld gilt der kapitalisierte Wert von wiederkehrenden Leistungen (wie bspw.

Alimente usw.).

3 Geschäftsschulden

Es dürfen nur Schulden angegeben werden, die am Ende der Steuerperiode bzw. am

Ende des in der Steuerperiode abgeschlossenen Geschäftsjahres tatsächlich bestanden

haben. Nicht als Schulden gelten die Kapitaleinlagen der Gesellschafter sowie die bloss

buchmässigen Passiven, denen keine Schuldverpflichtungen zugrunde liegen

(Reservefonds; Bewertungsposten - diese sind bereits bei der Bewertung der Aktiven zu

berücksichtigen; Wohlfahrtsfonds, die nur rechnungsmässig ausgeschieden sind, d.h.

keine Schuld gegenüber einer rechtlich verselbständigten Vorsorgeeinrichtung

darstellen usw.)

Auf Verlangen des Kantonalen Steueramtes ist ein detailliertes Verzeichnis der Schulden

mit Angabe der Gläubiger und der geleisteten Sicherheiten einzureichen. Die

Verzinsung der Schulden ist nachzuweisen.


